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Nr ». 44. Donnerstag , den 21 . April. 1864.

Amtliche Bekanntmachungen.

Forstamt Wildberg.
Revier Schönbronn.

Holz - Verkauf
am Montag ' und Tiensta  g,

den 25 . und 26 . d. M .,
aus dem Staalswald Espach:

145 NadelholzstaugeN , 4—7 " stark,
31'—50 ' laug,

1726 Hopfenstangen u . 188 Floßwiedcn,
114 KlaiterNadelholzfcheiter und Prügel,

zu 9725 Wellen geschätztes unausbereite-
tes Ratelreisach.

Zusammenkunft Aiorgens 8 Uhr — am
1. Tag aus dem Weg nach Wenden , am
2. auf dem Weg zum Buhlerstich.

Wildberg , 19 April 1864.
K. Forstamt.

Nietha  m m er.

Revier Naislach.
Akkorde

über den Bau e>nes neuen Wegs in dem
Distrikt Hirscbteich, welcher einen Steinkör¬
per erhält , wie auch über die Lieferung
und das Kleinschlagen von 1100 Roßlasten
Steine aus alte Wege in beiden Waldbe¬
zirken — Frohnwald und Weckenhardt —
werden am

Samstag,  den 30 . d. M .,
Morgens 9 Uhr,

auf dem Nalhhaus in Würzbach vorge¬
nommen.

Auch wird zu gleicher Zeit der Bau
von Leckeldohle», der Bau zweier holzener
Krücken auf dun Torsfeld und verschiedene
andere Wenm beiten verakkordirt.

Den 19. Äpnl 1864.
K Revierförster

Sch 1aich.

Mariinsmoos.
Zwischen der Glasmühle und Teinach

wurde unlängst eine
silberbefchlagene Tabakspfeife

gesunden. Cigenthumsansprüche mögen bin¬
nen 10 Tagen erhoben werden.

Den 19 . April 1864.
Schultheiß Gabel.

Wildberg , OA . Nagold.
Rinden- B erkauf.

Tie hiesige Gemeinde hat Heuer
circa 15 Klafter rothtannene Rinde,

„ - 0 „ eichene Rinde
zu verkaufen und werden Liebhaber zu der

am Mittwoch,  den 27 . April d. I .,
. Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathhause stattfindenden Verstei¬
gerung eingeladen.

Den 18. April ,1864.
Stadlpflege.
Reichert.
Salmbach,

Oberamts Neuenbürg.
Holz - Verkauf.
Am Montag, den 25. April d. I .,

von Morgens 10 Uhr a»,
werden aus hiesigen Gemeindewalduugen
verkauft:

'L LUW °"! - '279 E,'.
29 Stück Errüstftangen

(diese auf dem Nachhause)
und

19 Stück Eichen, zu Werkholz tauglich
(diese im Wald aus dem Stock),

wozu die Liebhaber eingeladen werden.
Am 18 . April 1864.

Schultheißenamt.
Wagner.
Herrenalb.

Verpachtung der Marktstandpliitze.
Es werdrn hier jür 3 Jahre , vom näch¬

sten Jahrmarkt (3 . Mai d. I .) an im
Aufstreich verliehen:

am Montag, den 2. Mai,
Nachmittags2 Uhr,

die Krciuier -Markrstandplätze;
am Dienstag, den 3. Mai,

Morgens 8 Uhr,
die übrige » Standplätze.

Den 18 .' April 1864.
Schutlheißenamt.

2) 1. Beulter.

Außeramtliche Gegenstände.

Danksagung.
Für ne viele» Beweise der

Liebe »nd Thnliiahme , welche mei¬
ner l. Mutter während ihres lan¬
gen und schweren Krankenlagers
zu Tbell würbe , sowie für die

Begleitung zu ibrer Rubcställe sage ich hier¬
mit liieinen verbindlichst-m Dank.

Die trauernde Tochter: Marie Rathgeb.
Eine ante

Spitzkugtlbüchse
mit allem Zugchör verkauft billig

E . Georg ii.

Acker-Verkauf.
Am nächsten

Moniag,  den 25 April,
Vormittags 1 l llbr.

bringe ich auf >w>» RalbbauS meinen
Mrg,n . 42 , l Nkb» . großen Acker im Kapcl-
lenbcrg uim Verkauf . Derselbe ist mit
Dinkel anoebliimt.

Jakob Schlatterer,  Schneidermstr.

Stangen - Verkauf.
Tie linier,eichneten verkaufen am

Montag , den 25 . d. M .,
Mittags 1 Ui>r,

300 Siück forchene Stangen won 30 - 40
Fuß Lünge, I

welche am Sträßchen von Calw nach Speß-
bartt liegen, an Ort und Stelle selbst im
öffentlichen Aufstreich

Bürkle »nd K u st e r e r
2 ) l.  l » Speßbardt.

Metzger-Block.
Ein eichener k rugesund -r gr o ß er Block,

welcher in Alibenqsteit beim Husch täglich
b-flchtigt werde« kann , setze ich dem Verkauf
aus . Wer mir innerbalb 14 Tagen daS
teste schriftliche oder nilind 'iche Angebot macht,
erbäli denselben. G . Fr . Ganzbor »,

2) l . Sattler in Sindelfingen.

Gechiirgen.

Farren und Kartoffel.
Von zwei 2fäbiigen Farren ist mir einer

enibebrlich und biete ich denselben zum Ver¬
kauf an.

Ebenso sind gute Steck Kartoffeln zu
habe, , bei
2)1. NaibSscblbr . Ziegler.

Jung Michael Lutz von Würzbach ver¬
kauft nächsten

Samstag,  den 23 April,
Nachmittags l llbr,

fein noch ganz gutes Lchindekdach
unter günstigen Bedingungen im Anfstreich
im Gasthof zum Hirsch.

Gute Erdbirnen
hat zu verkaufen

Metzger Hammer ' s Wiw.
§cb » hmachcr

VLtl/Vll -Urtt . Seife ledSW -W.
verkaufr q»ie Erdbirneii zum Stecken und
zum Essen.



Pforzheimsr Privatvnmibus . ! Maschinen-Stroh
Vom 24 geh , nnl » Omnibus jeden Sonntag  früh 3 llhr

von hier n »d Abends 4 Uor v» m „ schwarzen Aoler " in Pforzheim

ab Friedrich Häring.

Calw.
Nächsten Sonntag,  sowie die ganze

Woche über backt Langenbrezeln
Bäcker Schwa minie.

Verlorenes Geld.
Am letzten Montag  verlor e>n armer

Dienstbite , wahrscheinlich beim GastbanS

znm Rößle , oder aber ans dem Wege von
bcr Sflrbl » ach dem Hof Dicke ein Porie-
monnaie mit ca . 5 fl., bestebenv in l preuß.
Tbaler , einem Guldenstück , einem zHulbgul-
benftück und kleinerer Münze Der redliche
Finder wird um gef . Abgabe (gegen Be
lohnung ) bei der Re », v. Bl . gebeten.

um billigen Preis vor 's HanS geliefert,
lwirv verkauft.
! Nähere Auskunft qiebt

2 ) 1. .Louis Dingler.

Calmbach.
- Einen jungen Men-

schen von guter Familie
nimmt in die Lehre ' .

Cl,r . Schmid , Schntiedklieister.
2 ) l . . ^_

Calw. Frucht -Preise an , 16 . April 1864.

Getreide-

Gattungen.

Vo-
riqcr
R -st.

Mr.

Neue
Zu-
fulir

>etr

Gc-
summt-
Bekray.

Etr.

Heu¬
chler
Ber¬
kum.

vir.

Im
Rest
gebl

t»t>.

Höchster
Preis.

st. s kr.

Mitlei-
Pieis.

st ! kr.

Niederster
Preis.

st s !r.

Perkuuss-
suiumei

st. s kr

iVeueudeüvo
ru>eu Dur -V-
sst' iiittspreir
mevr!l ster
kr. i kr

Weizen
u einen 40 388 428 428 — 5 42 2 38 5 30 2399 36 3 .» —

Roggen
— — — — — — — — — — — — ' -

Gemasch — — — — — - — - — - — — — - —

Gerste — — — — — — — — — — — — —

Dackel 12 307 319 319 — 4 15 4 IN 4 4 1330 19 3

Haber 27 72 99 99 — 3 18 3 15 3 12 3 -2 W 6 _

Summe . 79 ! 767 846 ; 846j — 4052

Brodtaxe
1 Kre

nach dem bisherigen Tarif : 4 Pfd . Kerncnbrod 14 kr , » -o schwarzes 12 kr
uzerweck soll wägen 6 Loth . Stadlschuilbechenamt

Frncht-Mittelpreise
ans auswärtigen Schrannen.

N a g o l b, 16 . April . Weipn 5fl . I8kr.
Kernen fl. — kr. Dinkel 4 fl. 7 kr.
Roggen 4 fl. 8 kr. Gerne 4 fl 9 kr.
Haber 3 fl 25 kr.

Freude „ ft a dt , 9 . April . Wen ««
r fl 46 kr. Kernen5 st. 56 -kr. Dink « !
- fl — kr. Roggen 4 fl. 30 kr Gerste
1 fl 18 kr. Haber 3 fl 42 kr/

Heilbronn,  16 . Llpril . Weizen — fl.
kr. Kerne » 5 fl. 54 kr. Dink . l 4 fl.

16kr . Roggen — fl . — kr. Gerste 3 fl.
)0 kr. Haber 3 fl 55 kr.

Biberach,  13 April . Kernen 6 fl.
1 kr. Roggen 3 fl. 53 kr. Gern « 4fl.
12 kr. Haber 3 fl 44 kr.

Landwirlhschastlicher Pezirksvercin.
Die Besteller von Grassamen werden hiemit benachrichtigt,

daß derselbe nächsten Samstag,  den 23 . April,
Vormittags von 10 — 12 Uhr,

im Hause des Hrn . Oberamtsth 'ierarz , Stotzrer  gegen baare
Bezahlung abgegeben wird . Der Secretär : E . Horlach  er.

Hiesiges.
Kirchengeslllig Vercins-Zllche.

Tie große Krisis , 'welche seit Vr Jahren die hiesige musika¬
lische Welt in Spannung gehalten , ist glücklich überstanden ; der
Kirchengesang -Verein liegt in den Windeln . Der sich unter dem
Namen „ Sing -Berein " constituirte gemischte Chor , unter dem Pro¬
tektorat des Herrn Helfer Rieger  Kirchen -Gesang -Verein genannt,
findet zu seinem Schrecken , daß er so schnell alt geworden ist , w§int
darüber bittere Zähren , und bat das Zusehen , wie seinem Avalen
liomuiioulv Dräthe in den Hals gesteckt, und von der großen
Batterie aus elektrisch -himmlische Töne entlockt werden . Die Zeit

der Neue und Buße ist über den Verein gekommen ob der großen
Missethat und Anmaßung , in der Kirche als „ Verein " singen zu
wollen . Die Zeit wird aber noch kommen , wo er sein Gelüste

mit Geld bezahlen soll , und diese Zeit wird Weidler  sehnlich
herbeiwünschen.

Einsender glaubt , daß die Beweggründe der zuständigen Be¬

hörde zu der Abschaffung eines aus den besten Singkräflen hiesiger
Stadt bestehenden gemischten Chors , und zur Neubildung eines
Chors aus ungeübten Sängern , Lenen sich aus elfterem Wohl
nur Wenige anreihen werden , das Ergebniß , reifer sachdienlicher
Erwägung sind , und hat nur den Wunsch auf dem Herzen , daß
der Stistungsrath bei der Etatsberathung ras Seinige auch thun
werde . Kein Nichtsänger . '

Tagesereignisse.
Telegramme.

S) raven st ein,  18 . April . Heute fleucht fand der Angriff

auf die Düppeler Schanzen statt . Sämmklichc 10 Schanzen , so¬

wie der Brückenkopf nach Sonderburg sind nach hartem Kamp^
und mit größter Bravour im Sturm genommen worden . 2000
Dänen und 51 Offiziere wurden zu Gesungenen gemacht.

(Extrablatt des Sebw . Merk)
— Berli n,  19 . April . Die Erstürmung der Düppeler Schanzen

wurde hier Lurch Kanonenschüsse gefeiert ; eine zahllose Volksmenge
versammelte sich hochrufend und die Nationalhymne singend vor
dem königlichen Palast . Der König und die Königin erschienen
dankend und sich verneigend ans dem Balkon ; zu einem Hoch aus
das Heer aufgesoedert , stimmte die Volksmenge jubelnd ein . Viele
Häuser wurden glänzend erleuchtet . Nach offiziellen Nachrichten
haben die Preußen an Tobten und Verwundeten bei dem Sturm

2 Generale , 60 Offiziere und 600 Mann verloren ; dagegen 83
Geschütze und viele dänische Fahnen erbeutet . ( Schw . M .)

— Berlin,  18 . April . Aus Gravenstein den 16 . wird ge¬
meldet : Hauptmann Hoffmüller und Lieutenant Hassel mit 16
Mann des 15 . Regzments sind heute Nachmittag aus Alsen ge¬
landet , haben den Feind vertrieben , zwei vorhandene Geschütze der
Batterie bei Arnkiel vernagelt , bei Annäherung einer feindlichen

Menge aus dem benachbarten Gehölz sich verlustlos zurückgezogen
und Geschützzubehör , Munition re. mitgebracht.

— Altona,  18 . April . Ende dieser Woche gehtdie Deputation
der Stände nach London . Gestern hielten 250 Beamte , welche
dem König von Dänemark gehuldigt hatten , eine Versammlung
zu Neumünster ; sie beschlossen , die Huldigung zurückznnehmen und
Anzeige davon nach Kopenhagen zu machen.

— Dresden,  19 . April . Hr . v . Benst ist nach dem Dr . I.

gestern abgereist ; er geht in Folge einer Einladung Herzog Ernst»
zunächst nach Gotha und verweilt sodann zwei Tage in Franks rt
(kommt also zum 20 . jedenfalls zu spät nach London ) . (Schw .M )

— Stuttgart,  19 . April . Wie wir hören , hat bezüglich des

Ministerraths der engere ständische Ausschuß in einer Adresse den

Mangel der Kontrasignatur der dießsälligen Verfügung beanstandet
und im Uebrigen um weitere Erläuterungen gebeten . — Gestern
Abend fand eine Versammlung hiesiger Abgeordneten statt zu einer
Besprechung über den Anschluß an einen projektirten Protest sämmt-
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licher deutschen 'Volksvertretungen wider die Einmischung der Leu - ! etwaigen späteren Berufung der Kammern in Verbindung gebracht
doner Konferenz . (Schw M )

— In Crailsheim  ist laut heute , den 19 April Vorm ., aus
Ellwangen eingclausenem Tetegr . großer Brand ausgebrochen.
Telegraphendrähte abgerissen . ( Schw . M .)
. — Ulm Amt.  18 . April . Die Wahl des Abgeordneten ist
auf den 3 . und 4 . Mai festgesetzt. ( Schw . M)
— Biberach. (Schwurgerichts -Verhandlung gegen Gabriel

Pfeiffer  von Mühlheim OA . Tuttlingen , wegen Mords .) Die
Räume des Cchwurgerichtssaales waren dicht gefüllt , als am 6.
d . M , Vormittags 9 Uhr , der Angeklagte , ein untersetzter , breit¬
schulteriger Wann von mittlerer Größe , vor die Gerichtsschran¬
ken gefübrt wurde . Sein Auge hat einen unheimlichen Blick,

In liberalen Kreisen hält mau die Nachricht der Berufung noch
für verfrüht.

— Berlin,  18 . April . Der König telegraphirte an den Prin¬
zen Friedrich Karl in Spitzberg bei Gravcnstein : „ Nächst dem
HErrn der Heerschaaren verdanke Ich Meiner herrlichen Armee
und Deiner Führung den glorreichen Sieg des heutigen Tages.
Sprich den Truppen Meine höchste Anerkennung aus , und Mei¬
nen königlichen Dank für ihre Leistung . Wilhelm ." ( St .-A .)

— Aus Schlesien,  14 . April . Nachdem endlich die verschnei¬
ten Ortschaften mit vieler Anstrengung wieder zugänglich gewor¬
den , gehen von allen Seiten her die unglaublichsten Nachrichten
über den Schnecfall vom 29 . März bis zum 7 . April ein So

und ein dichter , dunkler Bart umgibt das bleiche , erdfahle Gesicht , i u . A . war ein Torf am Zobtenberg gänzlich unzugänglich gewor
welchem der Typus des habituellen Schnapstrinkers unverkennbar
aufgedrückt ist . Die Vorlesung des Anklageaktes dauerte 4 Srun
den , und wir entnehmen demselben über die Persönlichkeit und
den bisherigen Lebenslauf des Angeklagten folgende Notizen : Ga¬
briel Pfeiffer , der eheliche Sohn eines verstorbenen Webers in

den , so zwar , daß das eine Haus am Ende des Torfes bis unter
das Dach verweht und dessen Einwohner von der Welt völlig
abgeschnitten waren , bis sie durch .ungeheure Anstrengung der üb¬
rigen Dorfbewohner befreit wurden ; diese hatten sich jedoch erst
gegenseitig Bahn au .s ihren Häusern schaufeln müssen . Und so

Mühlheim , OA . Tuttlingen , 33 Jahre alt , kgth ., ist Wagnermstr wie hier , wo nickt noch schlimmer , sieht es im eigentlichen Hoch-
und seit dem 6 Mai 1862 verheirathet , lebt aber seit dem 23 . 1gebirge aus . Von Dberschlesien erzählt mau viele gleiche Fälle.
Juli 1863 von seiner Ehefrau getrennt . Er hat außer einer ge- , Seit Menschengedenken ist Aehnliebes nicht vorgekommen,
ringen Geldbuße wegen Ehrenkränkung bis jetzt noch keine Stra ^ — Vom Kriegsschauplatz.  Nach einem Bericht ter Nat .Ztg.
sen erstanden . Nunmehr ist er aber keines zweifachen , nämlich 1) !war  aus den 13 Morgens der Sturm angesetzt gewesen , und alle
des am 4 . März 1862 an der led . Elisabethe Baumann in Weis - l Vorbereitungen dazu waren getroffen . Vier Kompagnien jedes
senbach , OA . Wangen , und 2 ) des am 14 . Dezember 1863 an ! Regiments sollten den ersten Angriff machen , damit jedes Regi-
der ledigen Cresceniia Schlichte , Tochter des Schullehrers I . F >ment an der Ehre des Tages Theil nehme . Es sei dann aber
Schlichte , in Grünkraut , verübten Mords angeklagt . Das Leben !der Befehl eingegangen , den Angriff noch zu verschieben.
des Angeklagten bis zur Zeit , in welcher diese beiden Verbrechen
verübt wurden , bietet wenig Bemerkenswerihes . Er arbeitete 7
bis 8 Jahre lang als Gesell bei dem Wagner Kernel v . Briel
in Hackbrcttler , Gem . Amtzell , OA . Wangen . Dieser sein Dienst¬
herr hebt in völliger Uebereinstimmung mit den von den Ge-
meinderäthen in Amtzell und Mühlheim ausgestellten Leumunds¬
zeugnissen tadelnd hervor , daß der Angeklagte nicht sparsam ge¬
wesen sei und sich nievts erworben habe . Andere Privatpersonen
wissen von seinem frechen Benehmen zu sagen ; sein häufig ge¬
brauchtes Losungswort sei gewesen : „ Den mache ich hn,I Den

Aus Gravenstein,  14 . April , berichtet die Köln . Ztg .:
Während man sich den Kopf darüber zerbrach , warum die Dänen
nickt auf das Feuer der Preußen antworteten , haben sie ganz
im Geheimen hinter den alten , zum Theil ganz demolirten Werken,
neue Schanzen angelegt , die wo möglich noch höher , stärker und
fester sind , als die alten . Das Geheimniß war vortrefflich be¬
wahrt ; selbst Ueberläu er wußten nur von „ Infanterie -Deckungen "'
zu erzählen , die zum Schutze gegen die preußischen gezogenen Ge¬
schütze aufgeführt würden ; gestern wurde jedoch eine ganze , aus
Kopenhagen kommende Flotte bemerkt , welche Kanonen und Mu¬

schlag ich todt ." Im Ncv 1861 trat er aus dem Dienst des!  nition für die neuen Schanzen brachte , und um dem Feinde zu-
Kvrnel v . Briel , um sich mit Agathe Hausmann , Tochter einer ' vorzukommen und ihn daran zu verhindern , daher sich zum zwei-
unweil von Hackbrettler wohnenden Baueinwitlwe , zu vorehelichen , l tenmale sestsetzt, wurde beschlossen , heute Nachmittag den Sturm
Nachdem er vom Gemeinderath Mühlheim wiederholt abgewiesen !zu unternehmen , zugleich aber nach Alsen überzugehen . In re-
wvrden war , gelang es ihm , im Rekursweg die Heirathserkaub - Jpektvoller Entfernung von den preußisckdn Geschützen liegen Rolf
niß zu erwirken In diese Zeit fällt der erste Mord , welcher dem !Krake , eine Fregatte und mehrere Kanonenboote ; hinter den Schau-
Angeklagten zur Last gelegt wird . Denn bei einem Besuche , wel - zen stehen 8 Regimenter dänischer Infanterie ; die Gesammtstärke
chen derselbe in der Fastnacht 1862 bei seiner Braut machte , hat der Dänen beträgt aus Alsen und Düppel 15,000 Manu . Prcu-
er am 4 . März 1862 nach der Annahme der Anklage die Elisab . !ßisckerscits werden 96 Geschütze , zwei Mörserbatterien und circa
Baumann in Weissenback ermordet . Er ließ sich mit seiner Ehe - ! 40,000 Wann an der Aktion Theil nehmen . — Diese neuen
frau als Wagner in Mühlheim nieder . Sein Beibringen bestand j Schanzen scheinen bei dem Angriff vom 17 . auf 18 . den Dänen
nach Abzug der Schulden in 160fl , das seiner Ehefrau in 668 fl., ! wenig Nutzen gebracht zu haben . (St .-A .)
worunter 300 st. baares Geld . Letztere gibt an : Schon lnach 6f — Wien.  Die einer hiesigen Lokalkorrespondenz entnommene,
Wochen habe sie nicht gewußt , wo sie Salz und Schmalz zur !von fast sämmtlichen Blättern Wiens mitgetheilte Nachricht über
Suppe heruehmen soll ; vor der Hochzeit habe ihr Pfeiffer die am 7 . d . M . erfolgte Flucht Rosza Sandor 's aus Kufstein
von seinem Vermögen alles Mögliche vorgeschwatzt ; nachher bestätigt sich nicht . Der „ Wanderer " stellte nachfolgende Anfrage
habe sich gezeigt , daß Alles erlogen gewesen und ihr Mann !auf telegraphischem Wege an den Bürgermeister von Kusstein:
in allen Wwthshäusern Schulden gehabt habe ; nach ^ wenigen ! „ Wollen Sie gefälligst uns umgehend telegraphiren , ob das hier
Wochen habe sie von ihrem Geld keinen Kreuzer mehr gesehen ; -verbreitete Gerücht von der Flucht Rosza Saudvr 's aus der Fe-
ihr Mann habe später sogar noch Haushalrungsgegenstände ver
kaust , um den Erlös zu vertrinken . (Forts , folgt .)

— Dresden,  16 April . Staatsminister v. Beust empfing

sO.ng wahr sei ; wann und in welcher Weise dieselbe erfolgt sei ? ^
Der Herr Bürgermeister Kink ließ umgehend nachstehende Antwort
an den „ Wanderer " gelangen : „ Das Gerücht ist falsch . Rosza

— Koblenz,  16 . April . Gestern ist dre Ordre hieher gelangt , en , dre Ausweyrmgscencie gegeu . Weisungen er-
alle Lruppentherle des 8 . Armeekorps mobil zu machen . Aus den setzen und in diesem S i Mißbrauch motivirt , wel-
betreffenden Bureau herrscht dehhakb große Thätigkeit . (St .-A ) kaffem ^ ' ^ l^ ^ nen ^ Kreur - und Ouerzüqen zu wiederholten— Berlin.  16 Avril Man spuckt von einer beab icktigten chen Mazzmi bei seinen Kreuz - unv ^ uer »ugen »u wie ->md« i-t ' ich m» R -k» w » Mchmt * . " MX« , «-- a -»



Griechenland . Ans Athen , 8 . April , wird dem Botschas-
ter geschrieben - „Dieser Tage ist von Bamberg ein Sekretär des
ehemaligen Königs hier angekommen , um das Privateigenthum
des Königs Otto an Werlhgegenständen und Mobilien in Em¬
pfang zu nehmen . Riebt gering war aber sein Erstaunen , als er
die Kassen leer fand und ihm auch die Auslieferung der Privat-
sammlungen des Königs verweigert wurde . In einer Besprechung
mit dem Grasen Sponneck erficht er zu seiner Verwunderung,
daß König Georgios auch dieses Privateige -thum als mit der
Thronbeste ' gung in seinen Besitz ubergegangen betrachte . Sogar
die Auslieferung der von König Otto zur Erinnerung an den
Befreiungskrieg gesammelten türkischen Waffen , die er zum Theil
auS Liebhaberei gekauft , verweigert Graf Sponneck unter Beru¬
fung auf obenerwähnte Anschauung des Königs . ( St .-A .)

Ftilicii . Turin,  15 . April . Große Freude hat ein von
Paris an bas französische Oberkommando zu Rom erlassener , in
bisher ungewöhnlich strengen Formen gehaltener kategorischer Be¬
fehl verursacht , die längs der neapolitanischen Gränze herumschwär-
MtNdeu römischen Räuberbanden zu zerstreuen und um jeden Pris
ihr Eindringen in das Gebiet des Königreichs zu verhindern.

Frankreich Paris,  16 . April . Nach der France und dem
Pays sollen Frankreich und England darüber einig sein , sofort
bei Eröffnung der Konferenzberathungen die Einstellung der Feind¬
seligkeiten zu beantragen . — 17 . April . Der Moniteur theilt die
zwischen Frankreich und Mexiko in Betreff der Besetzung des letz¬
teren abgeschlossene Uebereinkunst mit . Nach den Festsetzungen
derselben werden die Franzosen so bald als möglich Las Land
räumen ; eine aus 8000 Mann bestehende Fremdenlegion wird
sechs Jahre darin bleiben . Ucberall , wo eine nicht ausschließlich
mexikanische Garnison liegt , wird der Oberbefehl den Franzosen
gehören . Vom nächsten Juli an werden die im Lande stehenden
Truppen von der mexikanischen Regierung bezahlt we .den . Die
bis zu diesem Zeitpunkt berechnete , von Mexiko zu leistende Ent-
fchädigung ist auf 270 Mill . Fr . festgesetzt und wird in Jahres-
zablungen von 25 Millionen abgetragen . Zur Regelung der Ent¬
schädigungen für franzöusche Unlerthauen wird eine Kommission
nietcrgesrtzt . — Heute überreichte der Gesandte des neuen Kai¬
serreichs , Hidalgo , dem Kaiser seine Beglaubigungsschreiben.

England . London,  15 . April . Der Gesundheitszustand
Garibaldis ist reckt befriedigend ; seit seiner Ankunft in London
ist 1>i . Fergusson stets . in seiner Umgebung . Tie/Wunde ist seit
drei Monaten vollständig vernarbt , und die einzige Spur Ler
Verlctzung ist eine kleine Vertiefung an der innern Seite des
Knöchels , wo die Kugel eindrang . Mit Hilfe eines Stockes ver¬
mag der General ohne Beschwerde auszutreten . — Ter Antritt
der Reise Garibaldis ins Innere ist auf Freitag aügesetzt.

Amerika . New - Uork,  6 . April . Ter Kongreß der Ver¬
einigten Staaten in Washington erklärt einstimmig : er könne nicht
anerkennen , daß Monarchien auf den Ruinen amerikanischer Re¬
publiken unter Mitwirkung europäischer Mächte begründet werden
könnten . (Fr A .)

Ein anderer Teil.
Ein Bits aus dem Wildererleb:».

( Zchlust>

Was geschehen sei. Ter Brief sei in einem so einfachen , festen,
treuherzigen und milden Tone abg ^ aß - gewesen , daß Jedermann,
der ihn in spätem Tagen noch gelesen , den Eindruck nicht ver¬
gessen konnte , den er hervorbrachte . Der Besitzer der Herrschaft
beeilte sich , Uli sofort zum künftigen Forstwart zu dengniren,
ihm vorläufig einen Stellvertreter zur Seite zu geben und Els-
beth eiuzuladen , mit Beziehung eines Gnadengebaltes auf der
Försterei mit den übrigen Kindern wohnhaft zu bleiben . — Els-
beth aber zog es vor , mit den Kindern aus den Gcbirgshos ihres
Vaters zu übersiedeln , um dort ihre Tage in Weh und Gvtter-
gebenheit zu verleben Die einzige Bille , die sie aussprach , war,
ihren Mann von Zeit zu Zeit sehen und ihn auch ihren armen
Kindern zeigen zu dürfen.

Von hier an aber gehen die Berichte weit und weiter aus¬
einander Nach den Einen ist Elsbeth diese Bitte gewährt , nach
den Andern aber abgeschlagen worden Nach den Einen ist Volkh
wegen mehrfachen Mordes zu lebenslänglichem Kerker verurtheilt
worden und Elsbetb ist ven dem Hofe ihres Vaters weg und in
die Nähe - des Gefängnisses gezogen , um ihrem unglücklichen Jo¬
hannes näher zu leben ; nach den Andern aber ist Volkh nach
längerer Haft in aller Stille aus dem Gefängnisse entlassen und
veranlaßt worden , auf einer in fernem Lande angetansten Herr¬
schaft seines Herrn eine Forstamtsstelle zu übernehmen und dahin
sei ihm auch Elsbeth mit den jüngeren Kindern gefolgt.

So viel ist jedenfalls gewiß , daß .vor einigen Jahren ein
Händler den Volkh in einem an die Schweiz grenzenden Forsthause
des Vorarlberges gesehen und auch die Elsbeth gesprochen haben
will . Er fügt sogar hinzu , daß Volkh noch immer ein rüstiger
Mann sei , aber freilich in seinem Benehmen manche Veränderung
zeige . Uli , sagt er , wisse von Vater und Mutter ganz genau,
schreibe ihnen unter fremder Adresse ö,ter und habe sie manchmal
auch schon besucht , aber er habe strengen Auftrag , nichts zu
verrathen

So spricht der erwähnte Händler . Wir sind leider nicht in
der Lage , Ließ zu bestätigen oder zu widerrufen . Lebt aber
Volkh jetzt in Freiheit und erfreuen sich auch Elsbeth und deren
Kinder eines gesunden , zufriedenen Lebens — so bitten wir Uli
von ganzem Herzen : in unserem Namcn sie schönstens zu grüßen,
wenn er nächstens wieder eine Reise lhun und seine denkwürdigen
Eltern besuchen sollte!

Zahlen Näthfel.
1 2 3 4 5 ifl ein ber limier Thurm.

3 2 bist D» lieber Leser, nicht;
7 6 3 2 wärst Du gar a-rne;
5 3 12 soll gut er schmecken, muß man

5 7 3 1 2 ihn bieten:
4 3 5 6 7 mim Augen haben oder er bringt Schaden.

4 3 im Aeu-' ern hart und d eis so weich im Innern;
5 7 4 3 macht den Menschen einzg seine Seele;

6 7 ist das Geggntliell von
13 4 und Beide sehn wir dennoch eng verbunden;

7 6 3 s erfreui die Ziniae, doch die Pflanzen nicht;
12 4 6 7 6 verai-Icket Ei beit:

1 2 7 6 3 Ansdruck der Todesangst, d-S Schmerz.-S und der Rohheitz
4 3 i i provistrte Brücke;

t 2 3 4 5 6 7 in Ta,elform machts oft der lieben Jugend Kovfbrechen.

Fast dreißig Jahre sind seitdem verflossen . Uli ist Forstwart f
auf demselben Posten , den vordem sein Vater Johannes eingenom - ^
men Mit Föhner ist nicht nur das Haupt der Wilderer bei!
Seite geschasst worden , sondern mit ihm verschwand auch über - !
Haupt der letzte Wilddieb.

Aber wo ist Volkb ? Wo ist sein braveS Weib Elsbeth ? und!
wo sind deren übrige Kinder?

Tiese Fragen sind leichter gethan , als deren Antwort gefunden f
Volkh ist seit dem Tode Fohner ' s nicht mebr zum Vorschein

gekommen . Wan sagt , er habe gleich nach der That einem Prie - f
ster offenes Belennluiß abgelegt über die Tödtung aller Wilderer , ^
sei dann stehenden siußcS vor dem Amte erschienen , um dasselbe
dort abzulegen , sei von dem Richter mit weinenden Augen em - !
yfangen und in das Gefävgniß abgefübrt worden — Erst aus
dem Gefängnisse habe Volkh brieflich an sein Weib ^ vermeldet,!

---- Nedigirt, gedruckt und

Auslösung der Charade in Nro . 41:
Leichtsinn.

Frankfurter God -Conrs
vom 18. April.

u.

Pistolen . . . 9 4v '/2 41-/,
Friedrichsd'or . . . 8 56 -/, 57-/,
Holland 10 fl.-Slücke S 4872 - 49 -/2
Rand- Dukaten . . S 33 -/2 - 34ch
2V-Fr,inkcnkückc . 9 22 -/ , ^ 23/ !,
Lngl . Kovercings . . 11 45 49
Prcuß. Kassenscheine_ I 45' /
verlegt von A.  Vetschläger.

C ours
der k. w. Ktaatskassen - Verwalinus

für Goldmünze « .
Unveränderlicher Eours:

WnitI Du'ateii . . 5 fl 45 Ir.
Veränderlicher CourS:

Dukaten . 5 fl.
Preufl. PKolen . . 9 fl. 54
Andere ditto . . . . 9 fl- 39
20-/>ra»ke»sIncke. . . g fl. 29

Stuttaa t. ii> Avri! 1864.
K . Staatskassenverwaltung.
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